
FACHTAGUNG 
IM SCHORFHEIDE - MUSEUM 

>>Kunst und Macht<<

Schorfheide - Museum im 

JAGDSCHLOSS SCHORFHEIDE
Schloßstraße 7 · 16244 Schorfheide

TELEFON 033393-65272
E-MAIL kontakt@jagdschloss-schorfheide.de 

 www.jagdschloss-schorf heide.de

ANFAHRT 

MIT DEM AUTO

Über A10 (Berliner Ring) und A11, Abfahrt Finowfurt, 
Richtung Zerpenschleuse/Groß Schönebeck

MIT DEM ZUG

Heidekrautbahn RB27 Berlin Karow – Groß Schönebeck, 
5 Min. Fußweg vom Bahnhof zum Jagdschloss
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Bitte senden Sie Ihr ausgefülltes 
Anmeldeformular bis zum 23.08.2019 
per E-Mail an: kontakt@jagdschloss-schorfheide.de

EINLADUNG
ZUR FACHTAGUNG

>>Kunst und Macht<<

Auseinandersetzung mit 
nationalsozialistischer 
Staatskunst im Museum

DONNERSTAG · 26. SEPTEMBER 2019

Moderation: Dr. Susanne Köstering
Geschäftsführerin Museumsverband Brandenburg e.V.

10:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
Vorträge

15:00 Uhr  
Pressekonferenz

15:30 Uhr 
Enthüllung der Nymphe von Fontainebleau

Am Vortag besteht die Möglichkeit zur 
Teilnahme an einer Besichtigungstour zu 
ausgewählten historischen Orten.

Alle weiteren Informationen entnehmen 
Sie bitte dem beiliegenden Anmeldeformular.

In Zusammenarbeit mit dem Museumsverband des Landes 
Brandenburg e.V. und der Gemeinde Schorfheide.

Titelbild: Eugène Rudier in der Werkstatt seiner Gießerei mit der 
"Anmut" von Arno Breker © Werner Lange (Private Collection)
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SCHORFHEIDE
MUSEUM

Das Schorfheide-Museum im Jagdschloss 
Schorfheide in Groß Schönebeck zeigt seit 2009 
in seiner ständigen Ausstellung „Jagd und Macht“ 
u. a. drei weibliche Statuen des Bildhauers Arno 
Breker, die aus der Kunstsammlung von Hermann 
Göring stammen.

Eine Überarbeitung des Ausstellungskonzepts ist 
in Vorbereitung. Vor diesem Hintergrund ist eine 
kuratorische Auseinandersetzung mit national-
sozialistischer Staatskunst im Museum von 
Bedeutung:

Wie kann und muss ein Museum mit dieser 
umstrittenen Kunst heute umgehen, um  seinem 
Auftrag als Vermittler von Geschichte und Kultur 
gerecht zu werden? 

Wie sind der Künstler Arno Breker und seine   
Werke heute zu bewerten?

Welcher didaktische Kontext ist in einem Museum, 
das Arno Breker zeigt, notwendig? 

Was lässt sich aus der Auseinandersetzung   
mit NS-Kunst in Bezug auf die derzeitige   
gesellschaftliche Entwicklung ableiten? 

  PROGRAMM
  MITTWOCH · 25. SEPTEMBER 2019
15:30  Uhr  Abfahrt am Jagdschloss Schorfheide 
  Besichtigungstour zu historischen Orten (fakultativ)

  DONNERSTAG · 26. SEPTEMBER 2019
10:00 Uhr  Begrüßung 
  Helmut Suter 
  Vorsitzender Schorfheide-Museum e.V.

  Grußwort 
  Uwe Schoknecht  
  Bürgermeister Gemeinde Schorfheide

10:15  Uhr Einführung 
  Kerstin Kämpfe
  Juristin und Modehistorikerin

10:30  Uhr Aufbruch in eine monumentale Moderne?
  Plädoyer für eine vergleichende Betrachtung   
  von Arno Breker, Georg Kolbe und Richard Scheibe
  Dr. Eckhart Gillen
  Kunsthistoriker und freier Ausstellungskurator

11:15  Uhr Ka�eepause

11:30  Uhr Die Pariser "Wurzeln"...
  Arno Brekers Beziehungen zu Frankreich vor und
  während der deutschen Besatzungszeit
  Dr. Gilbert Titeux
  Equipe de recherche Arts, civilisation et histoire de
  l'Europe (ARCHE) de l'Université de Strasbourg

12:00  Uhr Verkörperungen des falschen Bewusstseins
  Überlegungen zur moralischen Haftung von 
  Kunstwerken
  Johannes Vincent Knecht
  Kunsthistoriker und Philosoph

12:45  Uhr Ausstellen, aber wie? 
  Kuratorische Perspektiven auf Relikte des
  Nationalsozialismus
  Dr. Bettina Keß 
  Kulturhistorikerin und Inhaberin von kulturplan

13:30  Uhr  Mittagspause

14:30 Uhr Zusammenfassung
  Dr. Susanne Köstering 
  Geschäftsführerin Museumsverband Brandenburg e.V.

15:00  Uhr  Pressegespräch 

15:30  Uhr  Enthüllung der Nymphe von Fontainebleau 

Die Bronze�gur der Nymphe von Fontainebleau 
von Benvenuto Cellini (1500-1571) aus der 
Kunstsammlung von Hermann Göring in seinem 
Waldhof Carinhall in der Schorfheide entging der 
Zerstörung bei der Sprengung im Jahr 1945. 

Ab 1952 wurde sie im Depot der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden aufbewahrt. Nun 
wird sie erstmals der Ö�entlichkeit im Park 
des Jagdschlosses Schorfheide wieder zugäng-
lich sein.

NYMPHE VON 
FONTAINEBLEAU 


